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Du meine Seele, singe
Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)

Text: Paul Gerhardt (1607-1676); Textfassung aus EG 302
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Warum sollt ich mich denn grämen
Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)

Text: Paul Gerhardt (1607-1676); Textfassung aus EG 370
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Musik: Johann Crüger (1598-1662)

Text: Paul Gerhardt (1607-1676)
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Nicht so traurig, nicht so sehr

Adagio

Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)

Text: Paul Gerhardt (1607-1676)
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Meine Seel ist in der Stille
Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)

Text: Paul Gerhardt (1607-1676); Orthographie modernisiert
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Die güldne Sonne voll Freud und Wonne
Musik: Johann Georg Ebeling (1637-1676)

Text: Paul Gerhardt (1607-1676); Textfassung aus EG 449
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4. Abend und Morgen sind seine Sorgen;

segnen und mehren, Unglück verwehren

sind seine Werke und Taten allein.

Wenn wir uns legen, so ist er zugegen;

wenn wir aufstehen, so lässt er aufgehen

über uns seiner Barmherzigkeit Schein.

12. Kreuz und Elende, das nimmt ein Ende;

nach Meeresbrausen und Windessausen

leuchtet der Sonnen gewünschtes Gesicht.

Freude die Fülle und selige Stille

wird mich erwarten im himmlischen Garten;

dahin sind meine Gedanken gericht'.


